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(54) Verfahren zur Reduzierung des Schadstoffpotentials in Abgasen und Rückständen von 
Verbrennungsanlagen

(57) Verfahren zur Reduzierung des Schadstoffpo-
tentials in Abgasen und Rückständen von Verbren-
nungsanlagen. Die Aufgabe liegt darin, ein Verfahren zur
Reduzierung der Korrosionsneigung und Schadstoffbil-
dung von Abgasen in Verbrennungsanlagen bei einer
Verbrennung von festen Brennstoffen mit stark variieren-
der Chlorbeladung vorzuschlagen, das mit einer Abgas-
reinigung mit geringeren Überschuss an Neutralisations-
mittel auskommt und die Qualität der Verbrennungsrück-
stände verbessert. Die Aufgabe wird dadurch gelöst,

dass bei einer Verbrennung eines ersten Brenn-
stoffstroms (6, 10) mit wechselnder Beladung an einem
Schadstoffausgangsstoff zusätzlich mindestens ein
zweiter Brennstoffstrom (6, 7) mit einer gleich bleibenden
Beladung des Schadstoffausgangsstoff in die Verbren-
nung zugeführt wird, wobei ein Brennstoffgemisch mit
einer konstanten Beladung an dem Schadstoffaus-
gangsstoff entsteht.
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